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Rundiuntnrogramm am 1. Mai
Die Reichsfettduttgett zum Natioualen Feiertag.

Folgendes Programm tvird attt Tag der Nationalett Arbeitals Sikeichssettdttng von allen Meichsfettdertt übernommen:
5.00 Uhr: MS. Hamburg: Hafenkonzert vom Dampfer ,,Detttftl!-taub« der Hatttbttrg-Llttteriitt-Linte-
7.00 Uhr: m6. Köttigsberm ,,Mttfit atts Oftprcttfzett«. SNiirfche,Soldatenlieder und Volkstäuze
8.00 Uhr: MS. Berlin: »Frühlittgslieder der deutschen Ju-

gend«. 9111111101. Leitung: Georg Bittmensaat
8.25 Uhr: m6. Berlin: Jugendkundgebttttg ittt OlympiasStadion.
9.20 Uhr: m6. Frankfurt: ,,Feftliche Musik«. Es spielt das

1610132 Orchester des MS. Frankfurt. Ltg.: Otto Frict-oe er.
10.00 Uhr: Deutfchlandfettdert Fcftfitzttttg der Meicltstttltnrtatttsnter int Deutschen Opernhaus Charlottenburg.
11.00 Uhr: Dentfchlandfettden »Im gleichen Schritt nnd tritt".Lieder nnd 9Jkärfche.
12.00 Uhr: Dentschlaudfenden Hattptkttttdgebttttg int Lustgarten.
13.30 Uhr: MS. Saarbrüclettt »Frdhliche«Weisett«. »Es, wirkentut: Das Große Orchester des MS. 6001011121211, __81g.:10 �- . Kleine Orchester des MS. Saarbrttcketu

Ltgi: Edmttnd Kafper. Eise» nk ··at et
15.00 Uhr: MS. Wien: »Etret die Arbeii«. Mttsit nnd Worte

zt de Schaffenden 
S. Köln, LS. Dattzig

im Mai«X 
u 
TO . 

�.3. 
H.tr Ehre r16.0011 r: MS. Berlin � u

�111g1211bu11g!: »Fröltlicher anz .MS. Berlin: 16.0i!��16.40 U : Das Kleine Orchester des
rlin, Ltg.: Willi Steitterx MattdoiittensOrchefter»Napoli« und Hans Bund, Klavier.MS. �pz· : 16.40�17.20 Uhr: Kapelle Otto Frickex SageBesten und Erwitt Hartung �2 .MS. Köln: t7.20��18.00 lihr Kölner Mundfuttkorcheftey81g: Josef Bretter. Kölner 9itttndfttttkchor. Ltg.: WilhelmAdam; Tanzorchester Leo Ey�vldt.LS. Danzig: 18.00-18.30 litt: Das Danziger Landes-orchesterx Leitung: Curt Kofehttict

18.30lihr:1Deztijchlandsenden Echo vom Nationalen Feiertagam . at.19.00 Uhr: Deutschlandfeudeu Nachricht-etc.19.151 : m6. Leipzig: �Unterm 9111110011111". Heitere Volls-l eder nnd Tänze. Chor des MS. Leipzig, Ltg.: Friedbert
-.-5attttttier: Rtititdfttnkorcheftey Ltg.: Hilmar Weber.· . « e. n . Lebens«. Dasl leitte Mundfttttkorchesiertzk ell des ii

20.O 
O

aloviez dieS: ap e
aus Jngolftadt und die Niiinchener MttndfttnkfchratnnteltyLtg.: Carl Michalfti. -

21.45 Uhr: 621111211101101211022: Nachrichten.
22.00 Uhr: Dentfchlandfettdert Abendkttttdggzebnttg im Lustgarten.23.00-3._00 U r: m6. 612-51011, MS. ten, MS. StuttgartMtttgsett ung!: » ir tanzen unt den 9Jiaibattttt«. Volks«:-..anz- nnd Uuterhaltttngstttttfilc

viiene Verfassung-verlernen
Eingriff des Prager Oberstaatsantualts in die

Presfcfreiheit
Die Prager Obcrftaatsattwaltfchaft hat an die Staats»atttvaltschaftett eitte Ze n f u ra n we if u n g erlassen, dte

zum Gegenstand einer gemeinsamen drittglichett Anfrageder Senatorett der Sudetettdeutfchett Partei und der ver-
einigtett magnariscltett Parteien an die Regierung gemacht
wurde, da sie gegen die Bestimmungen der Verfas-
sungsurkuttde verstößt.

Jn der Z e n 1 u r a n w e i 1 u n g wurde angeordnet,
daß alle Nachrichten, die Zweifel über den BundntswertFrankreichs. Sotvjetrußlattds und der Staaten der Klet-
nen Etttente aufkommen lassen oder den Eindruck erwecken
könnten, daß diese Staaten der Tfchechoslotvakei im Ernst-
falle nicht zu Hilfe läuten, ebenso auch die Wiede
inneren Verhältnisse dieser Staaten in · _
sie ni imstande fein würden, ihren Btindntsverpfliciptungen nachzukommen, als Alarmttachrichten unterbrach
werden müssen. Vom gleichen Standpunkt sollen auch dieNachrichten über die Haltung Englands und der Ver-
einigten Staaten beurteilt werden.

Die Settatoren richteten an den Minifterpräfidenten
und an den Jnftizminifter als Mefsortchef die Anfrage,
ob der Mtnifterpräsident bereit ist, zu veranlassen, daß
derartige eigenmächtige Eingriffe na geordneter Or ane
in die verfa ungsmäßig gewährte stete Presfesre heitunterbleiben. chließlich wirt- 0er ttnverzügliche Widerruf

idieier Weisung verlangt.

02110101111derkeicbshauptitadt
120 000 Jungen und Miidel im Stadion

Die großen Feiern des 1. Mai werden in der Reichs-
hauptstadt um 6 Uhr mit dem Aufmarfch von 121000
Hitler-Jungett, Pitnpfen und BDM.-Mädeln im lhmpta-
Stadion beginnen. Gegen 8 Uhr folgt der Einmarfch von
1000 Fahnen nnd Wimpeln Es erklingt das Lied »Auf
hebt unsere ahnen". Nach der Meldung der Formatio-
ne·n durch O ergebietssührer Axmann und Fanfareusfptel fprtcht der Jugendfuhrer des Deutfchen Reiches,Baldur von Schwach. Der Gesang des Lted ,.Nur
der Freiheit gehört unser Leben« leitet zur Rede vonMeichsmittifter Dr. G o e b b e l s über. Um 8.30 Uhr fährt
der Führer von der Meichstanzlei über die Wilhelm-
ftraße�Straße Unter den Linden�Parifer Platz�-Bran-denburger Tor � Hindenburgplatz � Charlottenburger
Chansfee�Berliner» Straße �-Knie�Bismarckftraße �Kai-
serdamm�Adolf-Httler-Platz�Heerstraße�Meichsfportfeld- 
straße�Stadtonallee zum Stadton, wo er gegen 8. 0 U
eintreffen wird. Der Meichsjugendfiihrerer Meldung. Nach dem Gesang des Liedes ,,Groszde
land« wird der Führer sprechen. Die Kundgebnng findet
gegen 9.15 ihr Ende. Nach ver Kundgebung werden die
Hitlerjnttgett durch den Hiifszug Bayern verpflegt.

Feitiidung der Reithstulturtammer
Die Feftfihung wird um 10 Uhr mit der Jntonierung

der Ouvertüre zu ,,Oberon« eingeleitet. Nach dem ,,Früh-
lingsgruß an das Vaterland« von Max von Schenkendorf,
vorgetragen von Heinrich George, folgt der erste Satz ausder 5. Sinfonie von Beethoven, der zur Rede des Präsi-
denten der Reichskultnrkammen Dr. G o eb be l s, zur
Verkündung des Nationalen Film- und Buchpreifes sowie
zur Fiihrerhuldigung durch Reichsminifter Dr. Goebbelsüberleitet. Etwa um 11 Uhr findet die Feier mit dem Ge-
1011g ber Nationalhhmue ihren Abschluß.

Aufmarltit zur hauttttundgebund
Zwischen 9 und 11 Uhr wird auf dem Königsplatzg

Unter den Linden und tm Lustgarten die fchaffende Be-völkerun des Kreises V und von Teilen der Kreise lV und
.VII Auftellung nehmen. 717 Fahnen ttnd Feldzeichen
marschieren im "12rh01 0111. Um 11.30 ist der
Fahneneinmarsch Die drei Musitzüge der Lnftwaffe spie-lett den Marsch: �75 Millionen � ein Schlag.«

der l! eUm
Sein wie

den
Dct Hlcllilsllct im Lustgarten

Mit dem Eintreffen des Führers auf der Schloß-
briicle beginnt um 11.58 Uhr der Staatsakt im Lustgar-
ten. Der ührer tvird die Ehrentompanien der Luft-
tvaffe und der Leibftandarte H Adolf Hitler abfchreitemDann wird Reichsminifter Dr. Goebbels das Wort
zu feiner Begrüßungsanfprache nehmen, an die sich eine
Anfprache des Meichsorganifationsleiters Dr. Ley an-
fchliefzt Hierauf spricht der Führer. Nach der Ftth-rerhuldiauna durch den Stellvertretenden Gauleiter

ldeweltrialven anl10000 Inder
32 Kundgebungsteilttehmer von englischer Polizei getötet.
In der Ortfchaft Bidnrastvaiant im solarsDiftrikt i  u-eut fchweren Znsamtneufto tvi en

tät-d, tut: Meztter uåeldntro idtes sieagge er ottgre ar e ge egegen die rund 10 030101111112 AKeuer.
· Man; den bisherigen Meldungett Bellen 32 Hserfonen ge«tötet un 48 verwundet worden fein. 12 offizie e Veröffent-lichttng s richt allerdings von bisher t0 Toten ttttd einer nochnicht fest tehenden Zahl vott Verwnndeten

it d 5 F«t er 01121 2m U ··· Mitk-

Göriitzer errungen dte Lieder der Nation. Damit findetdie Kundgebung ihr Ende. -
Jn acht Berliner Kreisen wird eine Uebertragttng

der Feier auf Parallelkundgebungen stattfin-den. Der Führer wird fich vom Lustgarten über die
Straße Unter den Linden und die Wilhelmstraße zur
Metchskanzlei begeben.

Die Uebertragung
Lustgarten beginnt um 11
Mede des Führers

AFattelznd und Abendlttndgebung

des Staatsaktes ans dem
0 Uhr und endet ntit der

der

Um
n g a r 1 e beendet sein.
tvird um Uhr

 l
stehen er-

roßer apfenftr 111; wird gegenbeschließen.
deutsche Arbeiter als ltbrengiiite

Am Nationalfeiertag des deutfchen Volkes werden wie
in idem Jahre dettfche Arbeiter aus allett Gauen des,
Reiches Gäste der Meichsregierung in Berlin fein. Die�
�Yi-u bn-u-g setzt sich zusammen aus den Siegern des� «« 1°� "� ;s « und 30 Arbeitskameraden ans
132101112111! Die Arneitskameraden treffen am Vormittagdes 30. 4. in Berlin ein. Am Nachmittag werden sie im
Reichsminifterittnt für Voltsanfklärung ttnd Propagandavon Dr. 6 oebbels in Anwesenheit des Meichsorgattii
gttionsleiters Dr. Ley nnd des Meichsjttgendführers
Aaldur von Schiracl! empfangen. Am 1. Mai nehmen die
rbeiter an der Jugendtundgebung im Olhmpia-Stadiou

und an dem Staatsakt im Lustgarten teil. Atn Nachmit-
tag des l. Mai werden sie im Hause des Meichspräsidentett
vom Führer empfangen. Abends beteiligen sie sich an der
Wink-Feier eines großen Berliner Werkes.

Atn Montag, dem 2. Mai, werden die Ehrengäfte der
detttfchen Arbeiterschaft mittags durch den Oberbürger-meister ttnd Stadtpräsidenten der Meichshattptstadt Dr.
L i p p e rt im Berliner Rathaus empfangen. Nachmittags
sind sie Gä des Neid-surgauisatiottsleiters Dr. Leh.
Bei dieser Gelegenheit 1 211 112 die Sehenswiirdigkeite
und Schönheiten von Potsdam Abends 111 ein Besuch des
Deutschen Opernhaufes vorgesehen. Am Dienstag, dent
3. Mai, ind sie Gäste des Meichsleiters flir die Presse
der NSDAP., Max Amann, und treten am Abend des
3. Mai die Fahrt in ihre Heimatorte an.

CI 
s5�

Dr. Leh tiberbringt den Gruß des Führers.
U ter ungeheurer Beteili ung der Ober aufener Bevölke-rfmg Fand die elerliciie Betizfe ungd der acht ergknappen statt,d e auf der achtan age oncor la 2/3 zu To e kamen. nder Sporthalt der Schachtanlage waren die acht liege, e-.declt mit der Zaleukreuzflaggq aufgestellt, flanklert von wache·

Lhaltenden BergknappemReichsorganifationsleiter Dr. Le liberbra te den Grußdes Führers der erzlichen Anteil ne me nttd t n beauftragt. abe, den Hinterbl ebenen zu sagen, wie ehr der lihrer ihrer orgen teile. Der Glaube, daß ein 75-Mill einen-Bd mit ihnenfühle« möge ihnen in ihrem Schmerz zttr Seite stehen. -
«« 612 acht Knappen wurden dann gemeinsam tu einemEdrenarab beigesetzt.



Pmg hat die Verantwortung
wcirschau unterftreicht Henleins Forderungen

Die Forderungen Henleins finden iii der Warschaiier
Presse ein starkes Ecl!o. Ein Bericht der Polnischen Tele-
graphen-Ageiitiir, »der von sämtlichen Blatterii»iiberiioni-inen ivird, gibt die Auffassung wieder, daß die» Verant-
wortniig für die Beriihigiiiig auf diefeiii Abschnitt Eiiro-
pas vor allem aiis seiten Prags liege, aber aiich von den
westlichen Groszmächten getragen werde. Letztere iiiiißtenverstehen, daß das Reich nicht gleichgültig auf die Lage
seiner Volksgenossen blicken köniie, die in der Tschechoslwwakei ihrer Rechtes beraubt seien. «

Gleichzeitig wendet sich die gesaiiite polnische Presse
entschieden gegen e gegeii die politische Minderheit
in der Tschechoslowakei angewandten Unterdruckungs-
TelegrapheipAgentur gibt· einen B Ptährisclp
Ostrau erscheinenden politischen Blattes ,,Dziennik Polski«
wieder, in dein gegen den Bau neuer tschecliischer Schulen
iind gegen die Errichtung tschechischer Genossenschaften im
Teschener schlesischeii Gebiet Einspruch erhoben wird. Das
poluische Minderheiteiiblatt stellt finen einen Anschlag auf die wirtschaftlichen Rechte der
polnischeii Bevölkerun schechoflotpakei darstellen.
»Die tschechischen Genof eiischaften sollten nänilich nicht nurdas polnische Genossenschaftswesen» sondern auch die pol-
itischen Kaufleute iind Handwerker ruinieren. Ein Teil
des Artikels des polnischeii Blattes iviirde von den tsihe-
chischen Behörden beschlagiiahnit

Das Blatt stellt ferner fest, daß die koiuniuniftisihe Be-
wegung im Teschener Schlesieii eine Filiale d e r
Kominterii sei, die von bezahlten Agenteii Moskaiis
geleitet werde. Die KoniiuteripAgenteii hätten iinter der
polniscl!eii Bevölkerung in der Tschechoslolvakei die falsche
Parole einer Verbriideriiiig mit den Tschechen verbreitet,
um so für sich bessere Lebensbedingungen zii schaffen. Hin-ter diesen Parolen aber verberge der Kommunismus iiur
sein eigenes Gesicht. Der Verband der Polen in der Tsche-
chosloivakei kenne das Rezept zur Beseitigung der Arbeits-
losigkeit ini Teschener Schlesienz deswegen verlange er die

ii t o n o m i e.
»selbstverftaiidliilie Forderungen«

Die große Rede Konrad Heuleins in Karlsbad findet
in der iingarischeii Presse weiterhin ein überaiis
starkes Echo. Die hier stark verbreitete Auffassung über
den gegenwärtigen Stand des tschechoflowakisclieii Pro-blems kommt in den Feststellungen des �im a gh ari a g«
zum Ausdruck, »der die Auffassung vertritt, daß die letzte
Stunde des Bestehens des tschechosloivakischeii Staates
bald geschlagen haben werde.

Ju Eiiropa käute bereits die Armesiiiiderglocke das
bevorstehende Ende eines grossen Sünders ein.

Von Budavest bis Karlsbad. von Povrad bis Szob erfülle

Vorbereitungen des Fiihrerbeinilies
Probevorfiiliruiigcii vor dein König voii Italien.
Jni Hinblick auf die zu Ehren des Führers iiii Forum

iMiiffolini vorgesehenen Veranstaltungen hat fiel! der Köniii
iiud»Kaiser iii die verschiedenen Stadien begeben, 11111 sich
kpersonliclf voii dem ortgaiig der Vorbereitungen ·
iiberzeiigeir Jn Begleitung von Parteisekretär MinisterStarace besuchte Victor Eiiiaiiiiel III. das ans Anlaß des
Besuches Adolf Hitlers auf ein Fasfungsveriiiögeii von170 000 Zuschauern aiisgebaute Stadioii iiiid wohnte an-
tschlieszend Probevorfiiliriiiigeii der Kadetten der Hochschule
für Leibesnbungeii bei. Besonderes Jnterefse bekuiideteder König dein iieiieii Paradescliritt. 0e111 Passo Romano

heute etn einziger Wille, ein eiltzigcs Ziel das nnterbriierte
deutsche, iingarische slowakifche, poluische und rnthenische
Von 0er Tschechoslowakei.

Der dein Aiiszenminifteriuni nal!esteheiide ,,PesterLloyd« schreibt zu den F o r d e r n n g e n des Sudetens
deutschtiinis, diese enthielten nur das, was sich aus deiii
Selbstbeftimmnngsrecht der Völker iiiid dem Geiste der
Gleichberechtigung als selb ftv er ständlich ergehe.
Alle Volksgriippeii des tschechoslowakischeii Staates seien
sich heute ihres völkischen Sonderdaseins bewußt und for-
derten ihre Selbstverwaltung. Die iingarische Oeffentlich-
keit verfolge den Kampf der durch den Prager Zentraliss
iniis unterdriickten Völker der Tsclieclioslowakei mit tiefster
Sympathie und erblicke darin ein Bestreben, den Frieden
Europas auf eine wahrhaftere Grundlage zii stellen.

Prag zeigt lich veritanattislos
Die tsiheclJisclJe Presse lehnt die Rede Konrad then-

leiiis unter fadenscheiuigeii Griinden durchweg ab, ohne
sachlich zii den Forderungen der Sudetendeiitscheii Stet-
liiiig zu nehmen· Eiiie Ausnahme macht der ,,Ve u l o v",
das Hanptblatt der tschcchischeii Agrarier, der die Karls-
lsader Forderungen zwar ebenfalls als »in vielerlei Rich-
tung nnan11el1111l1ar" bezeichnet, aber daiiii fortfälirt: Wir
wollen und wünschen ein freundsihaftliches Zusammen-
lebeii. Wir wollen unsere deutschen �Mitbürger vor allem
in iiationaler Hinsicht in keiner Hiusicht beengen. Wir
wünschen keiiie iiätioiialcii Kämpfe.

Das der Prager Burg iiahesteheiide ,,Ees ke S l o
v0" findet das issrogisaiiiiii Henleiiis den ,,Lebens- nnd
Existeuziiitcresseii des tschccliosloivakisclicii Staates wider:
sprechend-«. Ob iiiit der Sudeteiideiitsclieii Partei eine
Eiuiguug iuöglich sei oder iiiiht � die �israger Regierung
iverde ihr iliiiiiderheiteiissrograinni weiter durchführen.

Die rechtsgericlitete �E?! arodii v N oviii t1", das
Blatt der TschcchisclkNationalen �Bereinigung, spricht von
einem ,,Diktat« Heuleins, das als iinaniiehuibar bezeichnet
wird nnd das nicht einmal eine aiiuehiiiliare Verhand-
lnugsgriiiidlage biete. Nicht-eine Handbreit werde das
tschechische Volk iuelir nachgeben, als anständig iiiid ihui
iiiid dein Staate gesund sei.

ldemeindewahlen am 22. Mai
Wie das Tschecliosloivakisclie Preßliiiro nieldet, sind

von den zuständigen Bezirksbeliördeii respektive Landes-
liehördeu in den Ländern Böhmen, tliiäl!reii-Sc·l!lesieii,Slowakei iiiid siarpatoriifzlaiid für den II. Mai d. J.
kahlen ziir Gemeindevertretniig aiisgescliriclieii worden.�Ein Lande Böhmeii werden aiii &#39;22. 21.11111 in l« lsiciiieiiis
deii Wahlcii stattfinden. Jin Lande iljiälireiiszchlesieii wer-
den 70 Gemeinden wählen. In der Sloioaleuiverdeii aiii
22. Mai die Wähler von 40 ltieineiiideii nnd in starpiitoz
rußland von zwei Gemeinden ziir Wabluriie gehen.

» Fischer sprung deii Fisch an. Jn Weyinoiith aiii Britikcheii
lixiiial wurde von Fischerii ein riesiges Seeiingeheiier erlegt,dasjeirWocheii 1111 Kanal gesichtet wurde und der Fische
betrachtliclie Schwierigkeiten gemacht hatte. So waren·se 
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Segelboot ini Adriatischeii Meer gelentert. Jn der oberenAdrra kenterte infolge des Stiirniwetters in der Nähe von

�Sarg kein Segelboot init vier Jnsasseiu Alle vier Personenter ran en. «

Der Führer gratuliert Rudolf hell
Der Führer stattete am Dienstag Rudolf wir in seiner

Wohnung in MiiucheiisHarlachiug eineii Besuch ab, umihm die Gliukiviiiische zu seinem 44. Geburtstag persönlich
auszusprechen.

Frankreichs wailiiiliteiuutiitlluuo�
Immer noch ,,Freiwilligen«s und Kriegsmateriali

sendungeii.
Die ·gesanite römische Presse veröffentlicht unterIieberschristen wie »Die frauzösische .Nichteinmischung« inSpanien -� Waffen und Manuschaften strömen über alle

Land« und Seewege nach Spanien« eine Pariser Stefanii
iilielbttng, wonach die kommunistischen Parteistelleii inFrankreich in der Zeit vom l0. bis 15. April 1938 50011
,,Freiwillige« angeworben haben, die iii  Sirup:
pen von 300 Mann täglich über die Grenze geschafft
werden. 
is Sowjetspaiiieii seien iii der Zeit vom 1. bis

. ärz 1938 2000 Verwundete und Kranke
nach Frankreich geschafft worden, und es seien be-
reits Vorkehrungen getro«rfen, um weitere 3500 nach Frank-
reich abzufchieben �m Verein mit der EGT.-Gewerkschaft
hätten die frauzösis en Fcommunisten den Transport von
20 000 Tonnen Kr egsmaterial nach Sowjet-
spanieii in Angriff genommen, das aus Sowjetrußland
zwischen dem 25. März und t5. April in französischen
Hafen eingetroffen sei. Inzwischen habe man -in Mar-
seille zehn Millionen Maschinengewehrs
patr o neu gestapelt, um sie für einen Weitertransport
nach Sowjetspauien bereitziihalten. Zusammen mit den
Patronen würden 600 Tonnen Sprengstoffe ver-
schickt werden, die die ,,Militärattaches« der sowjetspanis
schen Pariser Vertretung bei den französischen staatlichen
Sprengstofswerkeu erhalten hätten.

Nationale Gesinnung ist ..hoihverrat« »
Das bolscliewistisclie Schreckensregiment in Ba rec-

lona hat wieder 26 Mordbefehle ausgesprochen. Die
Opfer dieses neuen bolschewistischen Massenmordes sind
nämlich wegen angeblichen ,,Hochverrats« angeklagt undzuni Tode verurteilt worden.

� Eine betonte Auszeichnung«
Freude über die Erneiiiiuiig Bürckels und Ehrung

Seysk-Jiiauarts.
Die Ernennung des Gauleiters Bii rckel ziuii

Reichskommissar für die Wiedervereiiiiguiig Oesterreiclisinit dem Deutschen Reiche wird vor: der österreichischen
Presse iiiit herzlicher Freude begrüßt. Die Blätter ver
weisen auf die überragenden Leistungen, die siicichsp
konimifsar Bürckel sowohl im Saargebiet als aiich
als Beauftragter des Führers bei der Vorbereitung und
Durchführung der Volksabstiiiiiiiung vom i0. April ini
Lande Oestexreich vollbracht habe. Josef Bürckel sei
der richtige Nianii für die gewaltige histo r ische A nie
gabe, die Wiedervereinigung erreichs niit dem
Deutschen Reiche aiif allen Gebieten des politischen, kul-
turelleii iiiid fozialeii Lebens durchzuführen und die
Alpeiideiitscheii wieder in die deutsche Lebensgenieinschafi
zurückzuführen.

Au besonderer Stelle heben die Blätter die Ehruiig
hervor, die Oesterrcich durch die in Aussicht genommene
 Ernennung des Reiehsstcittlyalters Dr. Seufz-
Jnquart zuni Mitglied der Reichsregieriiiig seiten-r-des Führers zuteil werde. Darin liege eine betonte Lins-
zeichiiiiiig Oesterreichs, die seiner besonderen Funktion
Vlusdriiik verleihen solle.

a 
Es?

--1- ..- » . - .-.�.,. __� ___�

stark« Berchtenbreitep

�0. Fortsetzung! «
Da hatte er, der Reitenfepp, vor wenigen Tagen noch
der Städtifchen gesagt, zii deråssreiiideii ans deiiien. ,Bei uns laiifeii die slyleiit iiit aiiseiiii

ander w a die igenner . . .«
» « 1te laut auf, daß die Fenster klirrten. Wie die
szigeiiiiesl Wie iidfreiiides Gesiiidel ohne Ehr iiiidlnseheii Hatte das Reitenleheii solche Schand riet-dient?
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Am Spätua inittag, als der Hof schon im Wald«
schatten lag, fch ich der Reitenfepp hinaus an 0ie erinn-
mertür der Res uiid te. Ihr: Atein raiielte, sie warfsich im Schlaf herum nnd seufzte. Er öffnete die Tür
einen Spalt und schaute sie an. Mit e·rzaiistein Haar,
das Gesicht Loon Tränen perichntiert, ag sie da, geiiaiiso wie vor Jahren, als sie noch ein Kindgeiveseii und
wegeii einer kleinen Uebeltat von ihiii derb aiigesaßtworden war. Auclfi damals war er heraiifgesclilicheii nndhatte nachihr ge eheii. Fieute begriff er, daß die Reseigentlich immer unter» e111 Druck seines Wesens ge-standen hatte, daß sie nie viel anderes von i in ver pürthatte als Rauhes iind Hartes Durste ein enscl i0 zueinem andern sein? Hatte ein Vater so viel Re i?

« hr Schlaf verlor aii Tiefe. Sie mochte feine Nähesgil reii und schlug unvermittelt die Augen auf. Wie ein« rtappter Band er da iiud sahBlick ein mit Angst, wie in ihren
_ rauen kam und eiii b e11. Ehre Lippen

zitterten. Stumm warf sie sich zur aiid !eruin.
Er stand noch eiiie Weile nnd suchte nach eiiieiii Wort.

Aber er vermochte dein Uebermächtigen in ihui keinen
Ausdruck zu geben. »·Gesteh anil� iagte er endlich. ,,�s Vieh inuaß versorgt

Dann ging er. Er beugte den Nacken, als er liber
die Schwelle schritt.

Kaum war ei« gegangen, sprang die Res aus dein Bett
und riegeltehiiiter ihni ab Aus der Treppe hörte ernoch oas Knirschen des Riegel-Z. Er preszte die Lippen
zusammen.Sie wusch� sicl init dein aligestaiidciieii Wasser des
Blechkriiges, rie init dem gr en Hiindtiiclj eine fleckigeRöte in ihr Gesicht iiiid wechsel ·e. « eiber. Dann ging
se stumm hrer slrbeit nach. Sie molk iiiid fütterte dasS iillte die irdenen W « kiihleidiun
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Zieh, sie · eitliuge in der.
iislilslisissis «, 1vie es sonst die Nkiitter getan hatte,tellte die Kannen für« die Molkerei bereit.  war viel
zu tun für nnr zwei Hände. Aber ini Werken und Schaf-
sen wurde ihr freier ziiiiiiite. Sie dachte ernstlich aii--liicht. Aber an eine 1oohliil1erlegte, die auch einen
sinn hatte. Der Miitter nach! Fns Niederbayerischel
Dort wohnte ein  Beichloiiterfitib der Rciteuseppiin wargut verheiratet, 11110 iatte einen großen Hof. DorthinFür fleißige Hliude gab es überall- rbeit.

Die Res uiachte Feuer in der leeren, lialleiideii Kuchel
-iiiid stellte den Suppeiitopf auf. Fu die einfache Brenn-
fuppe warf sie trotzig ein Riesenftück ButterschiiialzWarum es siåh schlecht gehen lasse iltiiii grad iiichtlDas Alleinko 1en 11110 Alleiuherrsciieii iuachte ihr plötz-lich Paß. Uiid iiiit einein Male inuszte sie, das; es mit
deiii Fortgehen docl feinen Haken hatte. Die Res hatte
iiie aus fremder S iüssel gegessen. 1in0 sie war gewohnt,
daß Berge durchs Fenster« schauten, wenn sie uiedersaszund aß. Eine Schnlkaiiieriidiin die fortgezogen war an
einen Dieustpliitz im Flachlaiid, war bald wiederge-

niineii.
Es zog ein kräftiger· Duft durchs Hans, iiud der

Reitensepp, der ooui Fntterschiieideii wiederkaut, hob
fchniipperiid die Nase. Fast wandelte ihn ein Schimm-zeln an. So ein Madlk staunt konnte es heran an den
Schiiialztopf, grub es schon ein oßes Loch hinein. Er

e gespannt, ob sie aiich aii ihii dächtep
Sie lag laiig iiiit sich ini Streit. Schließlich, was 0e111Vater ziikaiii, iuußte er haben. So trug « ihiii seinen

Aiiteil in die Stube. Aber über der danipfcudeti Schüssel
war ihrguiiges Gesicht so verhärtet und voll Abwehr ge-wesen, aß er, alleiiigeliisseih den Löffel bald wieder
iveglegtes Sie hatte ihm kein Licht gedruckt. So bekam diesinkeiide Nacht Gewalt über i u. ie ·schwiii«z-blaiien
Grenzberge s ieneii sich durchs Fenster zu drängefillteu deii aum ans und

war _0ie �zllintter.
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11,brachen herein iiber sein

nnd Tod. Seine Lippen bewegten sich, als versuchten sieein Gebet. Aber fein alter Baiieriigott schwieg.e· . s:-:.e
0ie über

sie , eine seltene Gemeinsamkeit, eine Kamerad
Herz. Er begann zii fchiirfeii nach dein Siiiii von Leben i

wartete er
werde.

Aber Glonan dachte gar nicht daran. Er ließ die Tage
verströmeii wie eineii Urlaub, den er sieh selber gewährtevor dein großen Sprung zurück iii die Welt. iir ein-mal fragte er still: ,,W e bin ich eigentlich hierher ge-
konimen?«

,Der Reitensepp hat dich gebracht . . «Frau Gildis fah, wie er n fiel! hineinläehelte. DaniiJck i« « t. Er hatte sich einer Pflicht besonnen:! uiii zinal nach m e en
Er griibelte viel über das Schicksal des Bauern nach,

dein er in den fchwersteii Tageii seines Lebens so nahe
gekommen war wie selten einem Menschein Nicht ein-mal die Frau neben i m, die mit hungrigen Augen �
er sah es wohl � um ein Vertraiieii warb konnte ihm
e 0ie Lippe» zu iolcIer Mitteilsamkeit d inen, wie er�1e einmal deiii Reitense p geschenkt hatte. rgend etwas
Tiefverbindendes war amals zwischen ihåiekit c3eiivesieili,a , e o e -
list-It« »sich flaudrischeii Erdgeriich an sich gehabt hatte.

lFvrtsetziiiig folgt.!,

«« 
O«
nach ihm ehen, dachte er. Ich muß bald ein- .



- Schlesiens Handwerk zeigt fein Können
Der Landeshaiidwerlisineister über die

Zu der Leistungsschaii des schlefisclieii Handwerks hatLaiideshaiidtverksiueister Bittiier siir deii Messe-Kata-log der Breslaiier Fruhjahrsiuesse 1938 folgendes Geleit-
wort herausgegeben. _Die schlesischeii Handwerksmeister l!a_ben her Breslaiier
Messe und den Ansstellungen der Breslaiier Messe- iiiid
Aiisstelliiiigs-Gesellfchaft als Einzelausstseller stets regesJnteresse entgegengebracht. »So wareii iiii Jahre 1937
aiif der Messe rund 150 schlesiselie Haiidtverksbetriebe »ver-
treten; sie sind und! in diesem Jahre anzutreffen. Daruberhiiiaiis tritt aus der Friihjahrsiiiesse 1938 das sihlesische
Handwerk mit rund 30 Beriifeii zuni ersten Elliale mit einerbesonderen L e i st u u g s seh a u iii die Oeffeitkltkhkelkz AUf
dieser Leistuugsschain die iiii Z e i ehe 11___h e s » Vier-
jahresplaiies steht, stellt das schleusihe tgaiidlvertsein siöuueii iinter Beweis, �- es zeigt, daß es bemnbt
und gewillt ist, alleii ihni gestellteii Anforderungen ge-recht an werden nnd iiaiiieiitlich iii der Be- und Verarbei-

35000 511101110101.� 91110111000 021101101
Bereitstellung voii Souderinittelii siir Gemeinden.
Den Bcuiiihiiiigeii des Geiieralinspekiors siir »dasdeiitsche Straßenwesem Dr.-Jng. T o d t, und der Reichs-

genieiiischaft siir Radwegebaii ist es gelungen, Sondermit-
tel siir den Radwegebaii zur Verfügung zii stellen.

kitach bisherigen  Ermittlungen werden in Deutschland
zur Zeit etwa 35000 Siiloiiieter Radwege benetigt. Es
handelt fiel! vor alleti Dingen um Radtvege, »die zur Eul-
lastiiiig der Verkehrsstraßein also auch zur Forderung derMotorisieriiiig des Verkehrs und zur Verhütiing von Ver-
kehsuiifälleii anzulegen sind. Die Soiideriiiittel werdenaus Darleheii und Zuschüssen zuiu Radwegebaii deii Ge-
iiieiiideii nnd Geiueiudeverbätideii zur Verfügung gestellt.

Generalinspettor Dr. Todt hat weiterhin dafür Sorge
getragen, daß auch nach der technischen Seite hin, also
äu bezug auf Linienfiihriiiig, Anordiiuiig iiiid Befestigungder Radwege, entsprechende Riehtlinieii aii die Gemeindeii
und Geineindeverbäiide herausgeben. Aus die Aufstel-
ltiiig einer zusammenhängenden Planuiigder vorhande-Pen und erforderlichen Radwege wird groszter Wert ge-
egt.

Der Radwegebaii wird so in den iiächsteii Jahren
große Fortschritte machen und neben dein Reichsautobahik
neh auch für das Millioneiiheer der Radfahrer besondere
Wege schaffen«
Einheilung geoienter Soldaten bei der Polizei
 Deii iiii Herbst 1038 iiach einer Dienstzeit von zwei bis
luuf Jahren ausscheidendeii Angehorigeii der Wehrmachtbietet »sich Gelegenheit, zuni l. Oktober oder 1. November 1938als Wa tiiieister bei der Schutzpolizei eingestellt zu werden.Die Einteilung erfolgt nach olgendeii Bedingungen:

örige des Geburtsjahrganges 1915 ohne Be-iibrigeii Hochstalter vollendete-s 24. Lebensjahr«
Gedieiite, volleudeteLs b25. Leben ·a "e e

F Angel!
tschräiitiiiigs _imiisir dreija rig

te aus denen alles weiterer
den Wehruiachtdieiiststelleii emp-ikiichtiich ist, können· beiiangeii werden·

Daladiers Londoiier Programm
Eiige inilitärische und wirtschaftliche Zusammenarbeit.

Der fraiizösische Piiiiisterpräsideiit D a l a d i e r begibt
sich heute iii Begleitung des Außeniiiitiisters Boiiiiet
ini Flugzeug zii deiii angekiiiidigteii Besuch nach London.
Jn Pariser Kreisen spricht inaii davon, daß· die Verhand-
liiiigeii fraglos sehr ausgedehnt sein nnd sieh aus alle un
Vorsergriiiid des Interesses stehenden Fragen beziehenwer en.

An die erste Stelle stellt iiiaii eiiie Eiigergestaltiiiig der
inilitärischeii Zusammenarbeit der beiden Länder zu Lande,
zu Wasser nnd in der Luft. Daiiii soll aber auch über eine
enge wirtschaftliche Zusammenarbeit i111 Falle eines Kon-
sliktes verhandelt werden, ebenso wie über die Möglichkeit
des gemeinsamen Einkaufs gewisser Erzeugnisse.

Darüber hinaus, erklärt man weiter, würden· auch die
spanische Frage, die Beziehiiiigeii zii Italien und
die auf der nächsten Geiifer Tagung stehenden Fragen wie
die Anerkennung Aethiopieiis und die Wieder-herstelliiiig der absoluten N e iitr a l ität der Seh w e iz
erörtert werden. Wie weiter verlaiitet, soll auch die Lage
in der Eid! e d! o s l o w akei geprüft werden. Jn dieseni
Zusammenhang erklärt man, das; nach vorliegenden Jii-
forniatioiieii die englisihe Regierung im Augenblick nicht
daran denke, sich die alte Lliiffassiiiig über den Viererpakt
zu eigeii zu machen. Auch die Pariser Regierung stehe
einein solchen Wiederauflebeir des Viererpaktes nicht giin-
slig gegenüber, da dieser Pakt durch die Ereignisse über-
holt sei. Schließlich werde niau auch wohl über Wäh-
ruugsfragen sprechen und besonders über Fragen,
die sich auf das Währungsabkoiiiineii der drei Mächte
Frankreich, Aiiierika und England beziehen. Jm allge-
meinen ist niaii in Paris der Auffassung, daß die fran-
zösischæiiglischeii Besprechungen unter günstigen Bediii-
gungen stattfinden.

,.Toter Punkt« Paris-Rom
Der französische Geschäftsträger iii Rom, B l o n d e l,

hat bekanntlich dein italienischen Auszenministey Graf
 Sinne, in der vergangenen Woche Vorschläge der Pariser
Regierung iiberbracht, über die sie vor der Ernennung
eiuesaieueii französischen Botsehafters verhandeln wolle.
Die Antwort her italienischen Regierung auf die voii
Frankreich vorgeschlagenen Verhaiidluiigspuukte steht noch
aus. Jii der Pariser Presse kommt eine gewisse Besorgnis
311m Ausdruck, hcnn die Zeitungen glaubeii ini allgemei-
nen, daß die iiberrascheiide Reise des französischen Ge-
schäftsträgers nach Paris auf eiii Stockeii iii deii Ver-
handlungen zurückzuführen sei. Der »Jour« bemerkt, daßdie französiselyitalienischen Verhandlungen jetzt ,,v ö l l i g
a us deni toten Punkt« angekommen seien. Der
Ausgangspunkt der Schwierigkeiten scheint in« deni
T it ais-Statut zu liegen.

Wflawische Zola

eiftunggschau auf der Brei-lauer Messe
iung der neuen Rot» iiiid Werkstoffe höchste Leistungen zu
vollbriiigeii und wertvolle Produktiousgiiter herzustellen.Gerade iii einer Zeit wie der heutigen, wo die zur Ver-
fügung stehenden Rohmaterialien knapp geworden und· an
ihre Stelle neuartige Roh- und Werkstoffe getreten sind,
koiiiiiit es mehr heun je daraiis an, daß der einzelne
Meister auch über seine Werkstätte hinaus voii feineiii
großen sachlichen Können Zeugnis ablegt.Jni Rahiiieii der Leistungsscliaii ist eine Souderfclzaii
»NeuedeiitscheRoh- und Werkstoffe« nuh eineweitere Sonderschaii ,,S d! u t! d e s  o l z e s iii �s; a 11 s
und Hof« eingefügt. Jn diesen Sonderschaiieii feilennicht nur dein Handwerker die iieiieii Werkstoffe uaher
gebracht und ihni ihre Verwendiiiigs- iiud Verarbeitiiiigs-iiiöglichkeit gezeigt werden, sondern es soll vor allem den
Mesfebesiicherii vor Augen geführt werden, welche großen
Aufgaben iiiiht zuni weiiigsteii durch den zweiteii Vier-jahresplati detii Handwerk gestellt siiid und wie es diese
weigert.

Das Zachbuch in der Landwirtschaft
Eiite rastlose Auftläruugsarbeit wird seit der Blattst-

iiberiiahiiie voiii Reichsnährstaiid, von der Landes-dauern-
schaft iiiid deii Kreisbaiiertischafteii auf allen Gebieten
durchgeführt. Lsierzii dienen die zahlreicheii Vortrage.
praktischen linterlveisiiiigeiy großen Ausstelliingeii und
kleinen Schauen, der Unterricht iii den landwirtschaftlicheii
Fachschiilein der Rundfuiik und vieles aiidere mehr.

Besondere Aufuierksaiiikeit wird der Ausgestaltungiiiid Verbreitung det laudwirtschaftlicheii Presse nnd des
landwirtschaftlicheu S�- biichs gewidmet. Die großeii Auf-gaben, die der aniteii Landwirtschaft iiiid den iii
Landwirtschaft, Forftwirtschaft und Gartenvau tätigen
Arbeitern und Angestellten übertragen sind, können ohne
das Fachbuch nicht iiiit dem gewünschten Erfolg durch-
geführt werden. Jch begrüße es daher, daß die reichen Er-
fahriingeu bewährter Praktiker und tiichtiger Wissenschaft-
ler, iii leiiht faßlicheii und iiicht zu umfangreichen Schriftenzusammengestellt, her praltischeu Landwirtschaft zngeleitetwerden· Der mitten in der Arbeit stehende Bauer, Land-
ivirt und Landarbeiter erhält durch diese landwirtschaft-
licheti Schriften inatiiiigfache Anregungen und kann pru-feii, ob die erteilten Ratschläge und! f1&#39;1r feinen Betrieb att-
wendbar sind. 5Möge das Fachbuch jetzt während der Tiuchtverbiiiig
nicht nur in öffentlicheu �Büchereien, sondern auch uberallauf deni Lande die Beachtung finden, die zur erfolgreichen
Dnrchführiiiig des Vierjahresplanes und zur Steigerung
der Erträge itiibediiigt notwendig ist.

gez. Freiherr von Reibuith
Landesbauernführer Schlesiem

Idee Rssdeutitlie Reictislriegerbund iii besterreiitii
, iii dera. D.7t3.
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1 »Ja deinem Voileiietit deine Kraut«
Beleuutuis der Deutschen iii Westpolcin

Ju den letzten Tagen veraiistaltete die Deutsche Ver-
· poleii eine Versammluugswellg die ini

Zeicheii der Einheit und des Zusammenschlusfes aller
Deutschen iii Polen stand. Ju 4! Versammlungen haben
etwa 25 itsche Volksgeuosisen ihr Bekenntnis zum
iiatioiialsozialiftischeii Jdeengiit bekundet.

Die 40 Versammlungen erfaßten sämtliche Kreise der.
Provinz Ponimerctleii iiiid Poseii. Sie standen unter deni:Leitspruchx »Ja deineni Volke liegt deine Kraft!« «
- · Begeisterung erfüllte in alleii Versammlungen die·
Stimmung iiud schlug deii Reduern der Deutschen Vereini-
gung entgegen als der sprechende Ausdruck für den Wil-
leii der Deutseheii iii Polen, gemeinsam als geschlosseiiez
Volksgriippe für die deiitscheii Organisationen, Schulen«iiud Kirchen einzutreten. Die Versammlungen verliefeiiiiberall ohne Störung. «

Priiitiiitie Wetttämoie
Nach Spiögliclikeit Berweuduiig neuer Rohstoffr.

» Nach Abschluß der sportlichen Wettbewerbe steht der
slleichsberiifseittselieid iii Hamburg j nz ini Zeichen
der praktischen» Wettkämpfe In sämtlichen Wettkampfstäkten ist man eifrig an der Arbeit. Dabei entsprechen die
Leistungsklassen den verschiedenen Altersstiifein Die erst-
malige Beteiligung der Erwachsenen aii diesem Berufs-
Wettkampf gibt die Möglichkeit einer Leistiiugskoiitrolle
des einzelnen ·uud damit der ksiicharbeit iiii Rahmen der
Gesaiiitvolkstvirtschafn Die ibiaterialieii für die Arbeiten
wurden von den Hamburger Betriebsgühreru zur Ver-fugiiiig gestellt. Werkmeister, Gewerbeo erschullehrer und»Vertreter der Arbeitsfront beaufsichtigteii die Arbeiten.
Man ist dabei bestrebt, nach Möglichkeit die neuen Werk-stoffe zii verwenden. -

Dergegenwärtig iii Hainburg weilende britische Bot-
schafter iii Berlin, Hendersom besuchte einige der prakti-
icheu Wettkanipfstätteii des Reichsberiifswettkampfes iindbewies dabei ein reges Interesse iür den Leiftuugskampf
aller schaffenden Deutschen.

Poftkiirte nach 37 Jahren eingetroffen. Ein Gastwirt inszRoiii erhielt seht eine Poftkarte, die vor 37 Jahren an feinenVater abgesandt worden war. Da iiizwifcheii die Postgebühreii
niehrfach erhöht wurden, niufzte der Empfänger jetzt nochStrafporto bezahlen.

Geschinugtgelter Rotwein bekaiii den Fischen uicht. Juge-beantte habeti deii Inhalt doii 2500 geschmiig-selten F scheu Rotweiii deii Liege-Fluß geschiittet Denolfcheii ist der Alkohol iiicht bekommen. Tausende sind ein-egangen.

be�eii. i
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= Reits nnd Springturnier in Rom-lau. Wie
uns die Tnruierleitnng 4.JKav. Regt. 8 mitteilt, siud die
Audschreibiingen zu dem am 21. nnh 22. Mai in Namslau
stattfindenden Reits und Springturnier bereits versandt
Treiben. Gleichzeitig hat die Namdlauer Schluchten, hieie Tradition hes ebem. KatzlevUlanewRegiinents Nr. 2 iii
Gletwiß übertragen bekommen hat, die alten Kameraden
zu einer Wiederseheusfeter in unserer schönen Reitergarnison
aufgefordert. �- Große Arbeit muß bis zum  eintreffen her
vielen Reiter, Gäste und Pferde geleistet werden, zumal die
Schwadron in der Zwischenzeit noch auf den Uebnngdvlaß geht.

- Feuer in �eraenherf. Gesteru Abend gegen
�/18 Uhr brannte eine große Schenue hes Domiuiiiiii
Lorzeudots vollständig nieder. Das Feuer breitete sich mit
großer Schnelligkeit aus nnh fielen deni Braude auch
mehrere Maschinen zum Opfer. Die Ortsfeuerwehr uuh
die Feuerwehren und Ldschzüge her Umgegend waren sofort
zur Stelle, darunter auch die Namslauer Wehr, um hen
Brand zu bekämpfen. Die Eutstehuugdursache ist uns
nicht bekannt.

Straßenverliehrinnfiille i111 Kreise Nainglan
Jm ersten Kalendervierteljahr 1938 haben sich tin

Kreise Namdlau folgende Straßenverkehrsnnsälle ereignet:
Zusaninienst dße von Fahrzeugeu aller Art 7, andere Unfälle 7.
Au diesen Unfällen waren beteiligt: Personeukraftwagen 7,
Laftkraftwagcn l, Zugmaschinen 1, Krasttäder 2, bespannte
Fuhrwetke l, Fahrräder 7, Fußgänger 3. Hierbei wurden
verletzt 8 Personen. Alle Wegcbenuheiz gleichviel ob Fuß«
gäiigcr, Radfahrey Kraftfahrzeugführer oder sonstige Fahr-
zeugleiiker werden auf die Beachtung der Verkehrdvorschristen
hingewiesen.

= RSG ,,Kraft durch Freude« Noch einmal
weisen wir auf die Ausführung hes Lnstspiels »Mein Sohn,
der Herr Minister« von Andtå Blrabeau hin, die hie
Schlesische Landesbühue am Donnerstag im Ovihschen Saale
bringt. Die Jiiszenierung besorgte Hans Hat-di, als Dar-
steller wirken mit hie Damen Bareseh Geiger, Haberniaini
und Roland, die Herren Costa, Ebel, Eichhorm Gerhardy
Grunert, Darm, Jokisch, Kloß, Polleiiis, Röhrund Schneider. �
Jii ainüfauter und witztger Form wird in diesem Stück jene
Form des Parlanientarismns gegeißeit, hie unter hem
Leitwort steht, ,,Minifter kommen, Minister geben�, nnh
hie das demokratische System mehr als eine Fatce, denn
als eine ernsthaste Staatsform erscheinen läßt. Eine Form,
wie wir sie auch am eigenen Leibe kenuengeleriit haben,
eine Form aber, vie uns heute schiiiuuzeln nnd befreit anf-
lachen läßt.

DREI. Naindlaner Tiirnerschaft
 Jiihreshanptversaiiimlnng!

Aus die heut �7. April! im Vereinslokal zur ,,Junnngs-äiike« Bist-«« « « I «, «, ,« »« &#39; �heräliamsianer
Turnerschaft werden die Tnrnerschastdmitglieder an dieser
Stelle nochmals besonders hingewiesen. Der wichtige
geschäftliche Teil mit den Berlchten ded Turuerschastsi
sührerd und seiner Mitarbeiter über die Arbeit hes ver·
flosseuen Geschäftsjahres, die 7O Jahrfeier der Namdlaiict
Turuerschast und» das Deutsche Turui und Sportfest in
Bredlau geben genügenden Anreiz für einen recht zahlreichen
Besuch der TurnerschaftssZusammeukuiift Um in den
Vorgesehitiack hes großen Deutschen Turufestes in Breslau
zu kommen, wird der DRLiFilm ,,Durchd Schlesierland
marschieren wir« zur Vorführung kommen. Es ist daher
auch für jeden Breslau Fahrer wichtig, daß er die Ver:
samiiilung besucht und hierbei wichtige Mitteilungen zur
Kenntnis nimmt.

- Anrechnung von Dieiiftzeiten iii der Partei.
Der Reichsfiuanzniiutster hat durch Rundcrlaß vom 8. 3. 38
berfiigt, daß in Erweiterung her bisherigen Richtliiiien
über die Anrechnung der vor dem 30. I. 1933 in der St,
SS, als Amtswalter oder Redner her Partei zurückgelegten
Dienstzeitcu derjenigen Beamten, hie erftmais in hen Reiche·
besoldungsgruppen A 12 bis A 8a planmäßig angestellt
werden, die vorerwähnten Dieustzeiten auf Grund hes § 6
des Reichdbesoldnngsgeseßes auf has Besoldungsdienstalter
angerechnet werden können, ohne daß diese um die vorge-
schriebene Vorbereitutigss unh außerplanmäßige Dienstzeit
nach Nr. 28 Abs. 3 her BV gekürzt werden. Auch beim
Uebertritt in eine andere Befolduugdgriippe innerhalb der
Reichdbesolduugsgruppeu A 12 bis A 8 a kann has Qiefeihungh
hienftaiter der Beamten in her Beförderuugdgrnppe unter
Aurechnnng her obenerwähuteu in her Anstellutigsgrnvve
beiücksichttgten Dtenstielt neu festgesetzt werden, wenn nicht
die Anwendung hes § 7 R.Bes.G. güusttger wirkt.

= Der sihlesische Geiniifes und Obstmarlit Die
Zusuhren von frischem Gentüse wie Spiuat, Kohlrabi, Salat,
Enden, Nhabarber und Radieschen nehmen weiterhin zu.
Fur die geringen Restposien von Karotten nnh Möhren
waren die Möglichkeiten der Unterbringung etwas leichter,
während Kohlrüben nicht immer abgeseßt werden konnten.
Du« Anltefeiiinaen von Achseln reichten zur Bedarssdeckiing aus.

« Morgens wo« abends

Chlorodont
verhütet Zahnstein-Ansatz



= Sie Sattler- nnd Tapeziererssnnung der
Kreise Oels, Namslau und Groß Wartenberg hielt im
Blüihergarten in Oels ihre Pflichtverfammlung ab, die von
Obermeisier Stäsche mit einer Rückschau auf die Leistungen
des vergangenen Jahres eröffnet wurde. Weiter gedachte
er der im Vorfahre Verstorbenen nnd gratulierte dem
Kollegen Folsanti��Oels zum 50jährigen Meisteijubiläuim
ferner Kollegen Psitzner�Bcrnstadt zum 50jährigen und
Züchner��Vernstadt zum 25jährigen Geschäftsjubiläum
Weiter wurde über die Aufgaben des Werbewartes und der
Handwerksbuchsührung gesprochen· Von seiten des Reichs-
innuugsverbandes wird für lehtere Kalkulationsunterricht
durchgeführt werden. Der Haushaltsplan wurde genehmigt
und der Obermeifier Stäsche einstimmig wiedergeivählt Nach
vielerlei beruflichen Anregungen und Bekanntmaehungen
wurde die Sitzung geschlossen.

- Die Oeffentliche Bausparliasse für Schleifen
hat die 24.Zutetlung durchgeführt. abei wurden für
Neubauzweckq Hauserhaltung und Hhpothekenablösung
wiederum langfriftige Gelder in Höhe von RM 3l4 000,-,
die zu einem Zinssatz von 4 Prozent gewährt werden,
an die schlesischen Bausparer ausgeschütteh Sie hat sich
auch diesmal wieder um die Abkürzung der Wartezeiten
ihrer Bausparer bemiiht und außerplanmäßig weitere
RM 300 000,� zugeteilt, die in erster Linie für den
Neubau bestimuit sind und vorzugsweise als 2. Hypotheken
herausgelegt werden.

tiSstehrerbund zur Faihduchwerbung
Der Uuibriich des Jahres 1933 hat gerade aii den

Erzieher ungeheure Anforderungen gestellt. Jn allenGebieten des Wissens soll er zii Haiise seiii. Ohne ein
giites Fachbiich wird es in den uieisten Fällen nicht mag-
lich sein, in die neuen Gedanlengäiige einzudringen. Ge-
rade er kann deshalb das Buch nicht iiiisseii. Es bedeiitet
"r ihn einen eg zii Leistung inid Erfolg. Erst wenn er

sich auf dein Gebiete des Sports, der Geschichte, der Rasse
uiid Erblehre, der Geopolitit usw. die nötigen Kenntnisse
angeeignet hat, vermag er, seinen Beriif so auszuüben,
wie er heute von jedem Erzieher gefordert wird. Erst dann
hat er die volle Befriedigung, daß er seinen Platz ganz
aussiillt So iiiöge ihni das richtig angeivaiidte·Fachbiic-l!
dazii verhelfen, daß er den Aufgaben der heutigen Zeit
voll gerecht werden kann.

gez. D ä u n e r t,  Santoalter, «
Natioiialsozialistischer Lehrerbiind, Gan Schleften.
srreugburg. Ehrnng der 8. Sragoner. DieStadt war vom Jahre 1860 bis ziiiii Ausbruch des Welt-

krieges Standort der 2. Eskadroii des Dragoiierregiiiieiits
König Friedrich lII. �. SchIesiscIJes Nr. 8!. Zur Erinne-
riiiig daran wurde an der ehemaligen Dragoiierlaseriie
eiiie Gedenktafel feierlich eingeweiht. Aii der Feier nahmen
aiißer zahlreichen Angehörigen der ehemaligen Kreuz-
biirger Dragoner Vertreter der Wehrniacht, der Partei
und Behörden sowie zahlreiche Volksgenossen teil.

Ferieu der Berufsfehnle.
Sie Ferienordnung für das Schuljahr 1938/39 wird mit

Rücksicht auf die Belange von Handel und Handwerk: ab-
weichend von den übrigen Sihnlferien folgendermaßen
festgelegt: 
Beginn bes Sdmliahres: 1. April

Dfterferien. Letzter Schultag: 9. April
Erster Schultag: 21. April

Pfingstferiem Letzter Schultag: 28. Max
Erster Schultag: 8. Juni

Sommerferien. Letzter Schultag: 5. Juli
Erster Schultag: 12. August

Derbstferieih Echter Schultag: 8. Oktober
Erster Schultag: 17. Oktober

Weihnachtsferien Letzter Schultag: 17. Dezember
Erster Schultag: 6. Januar

Schluß bes Sdjnliahres: 31. März.
Nams lau, den 21. April 1938.

Der Bürgermeister.
Dr. L o b e r.

l Heu: Mittag IX« 12 Uhr verschied nachschwerer Krankheit unsere herzensgute, geliebte
Tochter, Schwester und Schwägerin

- 4�

Anna Srocka
im blühenden Alter von 34-. Jahren·

Namslau, Hutung 4.. den 25. April 1938.
Im namenlosen Schmerz:

ttie ttettrnnerntten Hinterbliebenen.
Beerdigung: Donnerstag, den 28. April 1938, nachm. 3 Uhrvom Kreiskrankenhaus aus.

Trauerdruckfachen
 Anzeigen und Dankkarten!

fertigt schnell
Franz Otto  vorm. Oskar costs! Buchdrudcerei

 �Namslauer Stadtblatt�!
Andreas-Ktrchstraße I3

Trauer. 1000 Mark Ordnnngsstrafe. Die
Preisübertvacliiiiigsstelle bei der Regierung in Liegnih hat
gegen einen Fleischernieister ans �JJlalitfciy, Kreis sauer,eine Ordiiiiiigsstrafe von 1000 Rlark festgesetzt, weil er
in zahlreichen Fällen die Preise fiir Fleisch- unb Wurst-
waren erhöht hatte.

Gottcsberg Wilderiide Hunde. Jm hiesigen
Jagdrevier wiirden innerhalb zwei Stunden zwei weibliche
Rehe von tvilderiiden Hunden gerissen. Beide hinten
waren tragend. Das Jagdgesetz sieht vor, das; Besitzervon Hunden, die mit Willeii und Wissen der Herren wil-
derii, wegen Wilderns bestraft werden könneii, und die
Strafen, die darauf stehen, sind nicht gering. «� ««
uni diese Jahreszeit entsteht deiii deutschen Waidwerk,
aber auch der deutschen Volkswirtschaft ein Verlust durch
böswillige und fahrlässige Haltung von Hnndebesitzern
und Spaziergängeriy iiud es kann nicht scharf genug dar-
aiis hingewiesen werden, Hunde im Revier nicht laiifeu
zu lassen und junges Wild, wenn es gefunden wird, nicht
anzufasseiu

Gen. Fräulein zur Leitung einer Leililiiiilieret
für sofort gesucht.

gegen Aiibaiivertrag

Prauer Regierung 1111111111111?
,,Kein konkrcter Vorschlag Henleins zur Lösung der Nisu-

derheiteiifrage.«
_ Aus Prager Regierungskreisen verlaiitet nichts Posi-tives zu den von Konrad Henlein bekaiintgegebenen For-
derungeii des Siidetendeutscl!tiims. Man vertritt die An-
sicht, daß Henlein �feinen konkreten Gegenstand zur Lösung
der MjnderheitenfragM gebracht» hätte  l! und scheint da-
mit vollige Zurückhaltung den Sudeteiideiitsclfen gegen-iiber begründen zu wolleii.

Zu den acht Punkten Henleins über eine neue Staats-
iiud Rechtsordnung wird erklärt, sie seien teils iiegativ,
teils positiv. Ueber die negativen lasse fiel! schwer· disliiss
tiereii, aber auch die positiven seien zum »Seit nicht ge-
nügeiid klar . . . Die Prager Regierung ist« anscheinendentschlossen, in der Nationalitätenfrage wie bisher weiter-
zuarbeiteii. Wie uian weiter hört, befaßten sich ·ina·ß-gebeiide politische Stellen niit der Frage,·inivielveit ein
Bekenntnis zur nationalsozialistifchen Weltanschaiiuiig»zulässig« sei. Eine klare Stellungnahme insgesanii liegt
noch nicht vor.

Prag wendet In!! nach Paris
Der französische Auszeniiiiiiister B o n n et empfing den

tscheclfisclieii Gesandten in Paris zu einer längeren Au?-
sprache. Wie hierzu iii Paris verlautet, soll der tschechisiheGesandte im Anschliiß an die sudetendeiitsche Tagung in
Karlsbad und angesichts des bevorstehenden Besuches der
französischen Staatsmiiiiner iii London dem französischen
Auszenmiiiister eiii Meuioraiidiiiii über die deutsche
klliiiiderheit in der Tscheclsosloivakei überreicht haben. »Jn
diesein Sortiment setzt die Prager Regierung ihre fruher
,,ziigiiiisten der DJiinderheii« getroffenen Riaßiiahnieiraiikfeinander und führt diejenigen sbiaszuahiiieii an, die sie
noch zii treffen lieabsiilstige Weiter werdeii die Forderun-
gen Heuleiiis erwähnt, die nach Ansicht der Pragergieriiiig iiiiaiiiiehinbar erscheinen, da sie die Jiitexiritai
und Unabhängigkeit der Tschechosloivakei in Frage stellen.

sidFstlrlaulier in Liiluliou
Alles begeistert vom �Wilhelm Gustloff«.

Die KdF.-Flotte, bestehend ans den Schiffen »Wil-�helm Gustloff«, »Der Deutsche« und ,,Sierra Cordoba«, wurde.bei ihrer Ankunft in Lissabon herzlich begrüßt· Am Hafen hatte·sich ziir Begrüßung der Urlauber die deutsche Koloiiie Lissasjboiis eingefunden. U. a. waren der deutsche Gesandte, der;Laiidesleiter und die Ortsgriippeiileiter der RSDAP. iiiid der,DAF. in Lissaboii erschienen. Der ,.Wilhelni Gnstlosf« als»erstes eigenes Urlauberschiff der KdF. rief die ungeteilte Bei«lhvuuderiiiig der Portugieseiu vor alleiii der PressevertreierJerbot. z
Die letzten Tage der Seereise der KdF.-Flottc waren vonherrlichem Wetter und ruhiger See begiinstigt w �

liicherwartet.e der Führung von Arbeitslanieradeii der DAF. in Lissabon
Straßeiibahiirundfahrten unternahmen.

Trauerfeier iiir Kauitiin Liibbe
eiierifse«v 
deinVoniiiit den

Leben 
helm 
h i c »Wir-« 

reiij

an

i Nach diesen Gedenkworten trugen sechs Werlschariiiäiiiierden Sarg unter deii Klängen des Liedes voin giiteii Kante-
Traden Durch ein Spalier der Brenier Werkschariiiiiiiiier»nach�dein Wagen, der die sterbliche Suite nach s� ambnrg nberfuhrte.�ERach der Ankunft wurde der mit der gge des DrittenReiches geschmüclte Sarg in der Halle des O lsdorfer Meinu-toriums aiifgebahrt, wo am Donnerstag iiiiwürdig; Trauerfeier die Beisehiiiig iii der Faniiliengriiftt 111 et.«, 
» 
D 
»

Vertreter: FrarB Otto, Ramslau Schlef.!Stuck: Franz Otto  vorm. sliar Opi i Buch ruclierei NanislaiuVerantwoktlich für die gesamte Schrift eitung und den LlnzeigenteiuFranz Otto, Rom-lau.  DA. III. 38: 1582!Zur seit ist AnzeigewPreisliste Nr. 6 gültig.

9160. �Streit dnrtll Freude« «

Lin; Dich gesund im Lustspiel

MeiuSunuderHerrMinistec
Donnerstag. den 28. April 1938

20 uhr bei Ding.Ins?
Meldungen im

Deutschen BuilpVerleih
Schützenstraße 2.

pflanzkartoffeln
,,Ostbote« und »Pariiassia«, anerkanntes Saatgut, liefert

{tttltlltl
FrühjahrwKleidung 
reinigt und färbt

schnell, billig und gut
Färberei Karl Berrens

Filiale Namslam Ring 16.

Vergessen
Sie niemals

dass die Zeitungs-Anzeige das beste
und billigste Werbemittel bedeutet!!!

Ättlttltlth
Erich Kgnast, Uaiiislau

elefon 345. 
Stärkeren

s«   Akikstsiiksnku
Praxis wieder voll W« Mo« ei»
ausgenommen·  stattete Tieglen

. Schi ch 15.5. d.1.6.38 .DI�. Tlmpe. einen tliichglggh, zuvoerlässigen
Wiultlzultsizzlelziilsend « « t tSyst» v« l� 5&#39; gut ufreisiieijiilzlftliegeklitsxferdxpslegsisi &#39;

mobl. ZBmmer� wir«;:x««e::nk.t.::.?«sch««s-
D 44 b&#39;GTZZFLFITUUZZTL Sumpfs-»Es? Leu us �stammen Slndtlilitt

Kein Haus ohne Heimalblnltl
Die Heiniatzeitung ist die notwendige Ergänzung
des Familienlebens. Das »O! a in s l a n e r
S t a d t b l a t t� unterrichtet über alles,
was in der unmittelbaren Umgebung vorgeht.

Zeitschriften
Zädtltiineragklkistckskråeitnnge » »
Deutsche Jllustrierte
Jllnstrierter Beobachter
Die Grüne Post
Münchner Jllustrierte
Koralle
sSchioarzes Corps

empfiehlt
Bneh= und papierhandluug

Franz Otto
 vorne. Osliar Opia!
Andreas-Kirihftr. 13.

Verstopfung�mit den üblen FolgenUbermäßlges Fettunreine Haut
Nervosität 
Hämorrhoiden
vorzeitiges Alternbereit! i der wegen seiner tu·vokliiesqgon Wirkung bekannteund geschätzte. blutretntgendo

Romendtee. 
Paket IN. 1.50

Kurpaekulx nur. II?
Zu haben In den Apotheken.

. «. »Aus-«,
Hausfmueer 
die bei ihrer Arbeit
viel stehen müssen,
wissen einen be.
quemen Nord-Was:
Schuh zu schätzen.


